
Drei von vier Unternehmen der
Maschinen-, Elektro- und Me-
tallindustrie (MEM) beurteilen
ihre aktuelle Lage als «ungüns-
tig». Das zeigt der neue Wirt-
schaftsbarometer des Bran-
chenverbands Swissmechanic,
der vor allem KMU vereint. Die
mittelständischen Unterneh-
men der MEM-Industrie stehen
demnachweiterhin unterDruck
– geprägt von schwacher Nach-
frage, der anhaltenden Stärke
des Schweizer Frankens und

den Folgen der US-Zölle. Rund
die Hälfte der Betriebe meldet
gemäss dem Wirtschaftsbaro-
meter rückläufige Auftragsein-
gänge und Umsätze. Nur jedes
fünfte Unternehmen berichtet
von steigenden Aufträgen und
Umsätzen, lediglich jedes siebte
KMU von steigendenMargen.

Die Margenerosion hält nun
bereits seit drei Jahren unver-
mindert an und schränkt die In-
vestitionsmöglichkeiten vieler
Unternehmen ein, so Swissme-

chanic. Jedes vierte Unterneh-
men muss wegen Finanzie-
rungsrestriktionen geplante In-
vestitionen aufschieben. Bei
den meisten von diesen Unter-
nehmen fehlen die Eigenmittel
dafür.

Anteil der Betriebemit
Kurzarbeit ist gestiegen
Die Kapazitätsauslastung bleibe
unter demmehrjährigenDurch-
schnitt. Zwar verfügen 71 Pro-
zent der Unternehmen über

Aufträge für die nächsten vier
Wochen, doch nur ein Viertel
kann die Produktion länger als
zwölfWochen sichern. Auchder
Anteil der Betriebe mit Kurz-
arbeit ist gestiegen: Aktuell nut-
zen 21 Prozent dieses Instru-
ment, bei über der Hälfte be-
trifft es mehr als 40 Prozent der
Mitarbeitenden. Vier von zehn
Unternehmen haben bereits
Massnahmen zur Stabilisierung
umgesetzt; von Prozess- und
Kostenoptimierungen bis zur

Erschliessung neuer Märkte in
Europa.

«Unsere KMU sind keine
Kurzstreckenläufer. Sie bewei-
sen seit Jahren, dass sie auchauf
langen Distanzen durchhalten –
von der Energiekrise über die
Pandemie bis zu den aktuellen
Zöllen. Doch jetzt braucht es
stabile Rahmenbedingungen,
damit dieser Marathon nicht
endlos wird», lässt sich Nicola
Tettamanti, Präsident von
Swissmechanic, zitieren. (mim)

Industrie-KMU leiden
Die schwacheNachfrage, der starke Franken und die US-Zölle belasten die Unternehmen.
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